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Willkommen

Vielen Dank, dass Sie sich fir die Cisco Wireless-N Access Points
WAP551 und WAP561 entschieden haben. Der Cisco WAP551 ist ein
Access Point mit Einzelfunkfeld, der durch Bandauswahl den Standard
802.11n bei 450 MBit/s unterstuitzt; der Cisco WAP561 ist die
Doppelfunkfeld-Variante des WAP551.

Diese Kurzanleitung macht Sie mit dem allgemeinen Aufbau des
Zugangspunktes vertraut und erklart, wie Sie das Gerat in lhrem Netzwerk
einsetzen und konfigurieren. Ihr Zugangspunkt verfugt dariiber hinaus tber
Funktionen, die nicht in dieser Kurzanleitung aufgefihrt sind. Weitere
Informationen dazu finden Sie im Administratorhandbuch. Den Link zum
Administratorhandbuch finden Sie unter ?$paratext>? auf Seite 11.

Lieferumfang
=  WLAN-Zugriffspunkt
= Montagekit
= Diese Kurzanleitung
= Produkt-CD
= Ethernetkabel
= Kontaktdaten des technischen Supports
= China RoHS (nur SKUs fur China)

Vorbereitung

Bevor Sie mit der Installation beginnen, vergewissern Sie sich, dass Sie
Uber Folgendes verfugen:

= Einen Computer, der die folgenden Browser unterstuitzt:

Internet Explorer v7.0 oder hdher

Chrome v5.0 oder hoher

Firefox v3.0 oder hoher

Safari v3.0 oder hoher

= Werkzeug zur Montage der Hardware
= Einen oder mehrere Ethernet-Netzwerk-Switches
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Funktionen der Cisco Wireless-N Access
Points WAP551 und WAP561

Vorderseite

Auf der Vorderseite der Gerate befinden sich drei Leuchten: Betrieb, WLAN
und LAN. Eine ausfihrliche Beschreibung der Farben der Leuchten und ihre
Bedeutung finden Sie unter ?$paratext>?Default Para Font>.

Unterhalb der Leuchten befindet sich ein Kensington-Schlitz.

Rickseite

Auf der Riickseite der Gerate befindet sich ein RJ-45-Ethernetport. Sie
kénnen den Ethernetanschluss auch verwenden, um lhr Gerat mit Strom
zu versorgen. Der Gigabit-Ethernetanschluss (802.3) mit Auto-Sensing-
Funktion verbindet Ihre WAP-Gerate mit vernetzten Geraten wie Computer,
Router oder Switches. Cisco empfiehlt fir Gigabit-Verbindungen die
Verwendung eines Kabels der Kategorie 5e oder besser.

Seitenteil

Auf der Seite der Gerate befindet sich die Riicksetz-Taste. Weitere
Informationen zur Riicksetz-Taste finden Sie unter ?$paratext>?Default
Para Font>.

Standardeinstellungen

Parameter Standardwert

Benutzername cisco

Kennwort cisco

LAN-IP-Adresse Vom Server
zugewiesene DHCP-
Adresse

Fallback-LAN-IP 192.168.1.245

Subnetzmaske 255.255.255.0

Wenn Sie einen Cisco Router der RV-Serie verwenden, liegt die DHCP-
zugewiesene Adresse standardmaBig zwischen 192.168.1.100 und
192.168.1.254. Jedes mit dem gleichen LAN verbundene Gerat erhalt eine
IP-Adresse in diesem Bereich.
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Montieren des Cisco WAP551 und
WAP561 Wireless-N-Zugangspunktes

Sie kénnen den Zugangspunkt auf einer horizontalen Oberflache aufstellen
oder ihn an einer Wand oder Decke montieren.

Hinweise zum Aufstellort
= Umgebungstemperatur: Damit sich der Zugangspunkt nicht Gberhitzt,
betreiben Sie ihn nicht in Umgebungen tuber 40 °C.
= Luftzirkulation: Beide Seitenteile verfligen Uber Luftungsschlitze, die
nicht blockiert werden dirfen, damit eine Uberhitzung vermieden wird.

= Mechanische Last: Das Gerat muss eben, stabil und sicher aufgestellt
werden, damit es nicht verrutscht und sicher am Platz bleibt.

Wand- und Deckenmontage

Die Cisco WAP551 und WAP56 1 kénnen an der Wand oder an der Decke
befestigt werden. Im Lieferumfang lhres Gerates ist ein Montagekit
enthalten. Mit diesem Kit konnen Sie lhr Gerat an der Wand oder an der
Decke befestigen.

Die mitgelieferten Halterungen sind flexibel, sodass Sie die evtl. bereits fir
einen Cisco WAP121 oder WAP321 gebohrten Lécher verwenden kénnen.
Der Cisco WAP121 bzw. WAP321 kann entfernt werden, damit der Cisco
WAP5xx installiert werden kann.

Das Montagekit enthalt Schrauben und Dibel mit den folgenden Abmessungen:

196243

1 78 bis 8,3 mm 2 21,8 bis22,3mm 3 5,5 bis 6,0 mm 4 175 bis 18,2 mm

WarNuNG  Eine mangelhafte Befestigung kann zur Beschadigung des
Gerats oder zu Verletzungen fiihren. Cisco Ubernimmt keine
Verantwortung fir Schaden, die durch eine unsachgemaBe
Wand- oder Deckenbefestigung entstehen.
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So befestigen Sie das WAP-Gerat an der Wand oder Decke

ScHrITT 1 Legen Sie fest, wo Sie das Gerat befestigen méchten.
Vergewissern Sie sich, dass die Oberflache trocken, flach und
eben ist und ausreichend Halt bietet.

ScHRITT 2 Bohren Sie fiir das Cisco WAP-Gerat zwei Locher im Abstand
von 70 mm.

ScHrITT 3 Legen Sie einen Dubel in jedes der Lécher und drehen Sie eine
Schraube hinein. Lassen Sie etwas Platz zwischen der Wand
und dem Schraubenkopf.

ScHRITT 4 Platzieren Sie die oberen Schlitze der Halterung Gber die
Schrauben und passen Sie diese entsprechend an. Schieben
Sie die Halterung nach unten, bis die Schrauben fest in die
Schlitze eingerastet sind.

ScHRITT 5 Bohren Sie mit der Halterung als Vorlage zwei weitere Locher
fur die unteren Schrauben.

ScHrITT 6 Drehen Sie eine Schraube in jedes der unteren Locher.

ScHRITT 7 Lassen Sie das WAP-Gerat auf die Halterung gleiten. Fiihren Sie
die Kabel durch die Aussparung an der Rlckseite der
Halterung.

Verbinden des Cisco WAP551 und
WAP561 Wireless-N-Zugangspunktes

Der Wi-Fi-Sender des Gerats ist standardmaBig ausgeschaltet. Fihren Sie
die Erstkonfiguration Uber eine drahtgebundene Ethernetverbindung
durch. So verbinden Sie das Gerat mit dem drahtgebundenen Netzwerk:

ScHRITT 1 SchlieBen Sie das Ethernetkabel am Ethernetanschluss eines
Switches, eines Routers oder PCs an.

ScHRITT 2 Verbinden Sie das andere Ende des Ethernetkabels mit dem
Ethernetanschluss des WLAN-Zugangspunktes.

Nach der Installation sollten alle Leuchten eingeschaltet sein. Informationen
zu den unterschiedlichen Leuchten an den einzelnen Switches finden Sie
unter ?$paratext>? auf Seite 6.
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Uberpriifen der Hardwareinstallation

So uberprifen Sie die Hardwareinstallation:
« Uberpriifen Sie die Kabelverbindungen.

« Uberpriifen Sie den Status der Anzeigeleuchten.

Beschrif- |Aktivitat Beschreibung
tung
Power Aus Das Gerat wird nicht mit Strom versorgt.

Grunes Leuchten |Das Gerat ist eingeschaltet. Normalbetrieb.

Grines Blinken Die Firmware wird aktualisiert oder eine
IPv4-Adresse wird abgerufen.

Rotes Leuchten Beim Start des Gerats oder der Installation
eines Firmware-Upgrades ist ein Fehler
aufgetreten.

WLAN Aus WLAN ist sowohl fur Funkfeld 1- als auch
Funkfeld 2-Netzwerke deaktiviert.

Grunes Leuchten |Funkfeld 1 wird verwendet.

Gelbes Leuchten |Funkfeld 2 wird verwendet.

Blaues Leuchten |(Nur WAP561) Funkfeld 1 und 2 werden im
Parallelmodus betrieben.

Blinken Daten werden Ubertragen.

LAN Aus Keine Ethernetverbindung.

Grines Leuchten |GE-Ethernetverbindung ist aktiv.

Gelbes Leuchten |FE-Ethernetverbindung ist aktiv.

Blinken Daten werden Ubertragen.

Hinwels Wenn Sie Hilfe bei der Losung eines Problems benétigen,
besuchen Sie die Cisco Support-Community unter www.cisco.com/go/
smallbizsupport.
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Erste Konfigurationsschritte

Zur Konfiguration des WLAN-Zugangspunktes befolgen Sie die
nachstehenden Schritte, um den Assistenten und dann das webbasierte
Konfigurationsdienstprogramm von lhrem Computer aus zu starten.

ScHrRITT1 Verbinden Sie den WLAN-Zugangspunkt mit dem Netzwerk
(oder IP-Subnetz) lhres Computers. Die IP-Adresse des
Zugangspunktes wird standardmaBig uber DHCP konfiguriert.
Vergewissern Sie sich, dass Ihr DHCP-Server aktiv ist und
erreicht wird.

Unter ?Sparatext>? auf Seite 10 finden Sie Informationen zur
Fehlerbehebung und fir den Fall, dass Sie keinen DHCP-Server
haben.

ScHRITT 2 Suchen Sie die IP-Adresse des WLAN-Zugangspunktes.

a. Sie kénnen auf den WLAN-Zugangspunkt mit Cisco
Netzwerktools und -Netzwerkdiensten zugreifen,
einschlieBlich des Cisco FindIT Network Discover Utility, mit
dem Sie automatisch alle unterstiitzten Cisco Gerate finden,
die sich im gleichen lokalen Netzwerk wie lhr PC befinden.
Sie kénnen eine Ubersicht aller Gerate anzeigen oder das
Dienstprogramm zur Konfiguration des Produkts starten, um
die Einstellungen anzuzeigen und zu konfigurieren. Weitere
Informationen erhalten Sie auf www.cisco.com/go/findit.

b. Die WLAN-Zugangspunkte sind Bonjour-fahig, senden
deren Dienste automatisch und horchen auf Dienste, die von
anderen Bonjour-fahigen Geraten gesendet werden. Wenn
Sie Uber einen Bonjour-fahigen Browser, wie z. B. Microsoft
Internet Explorer mit Bonjour-Plugin oder Apple Mac Safari,
verflgen, finden Sie den WLAN-Zugangspunkt in Ihrem
lokalen Netzwerk auch ohne die IP-Adresse.

Sie kénnen das komplette Bonjour fiir Internet Explorer Giber
die Website von Apple unter
http://www.apple.com/bonjour/ herunterladen.

c. Suchen Sie die von lnrem DHCP-Server zugewiesene IP-
Adresse, indem Sie auf lhren Router/DHCP-Server
zugreifen. Weitere Informationen finden Sie in der Anleitung
zu Ihrem DHCP-Server.

ScHRITT 3 Starten Sie einen Webbrowser, z. B. Internet Explorer oder
Mozilla Firefox.

ScHRITT 4 Geben Sie die Standard-DHCP-Adresse in das Adressfeld ein
und dricken Sie die Eingabetaste.

ScHrRITT 5 Geben Sie den Standard-Benutzernamen cisco und das
Kennwort cisco in den entsprechenden Feldern ein.
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ScHrITT 6 Klicken Sie auf Anmeldung. Der Setup-Assistent fir den
WLAN-Zugangspunkt wird gestartet.

ScHrITT 7 Folgen Sie den Anweisungen des Assistenten, um die
Installation des WAP-Gerates abzuschlieBen. Wir empfehlen,
zur Erstkonfiguration den Setup-Assistenten zu verwenden. Der
Setup-Assistent aktiviert den Wi-Fi-Sender zur drahtlosen
Verbindung. Weitere Informationen zu erweiterten
Konfigurationen finden Sie im Administratorhandbuch. Den Link
zum Administratorhandbuch finden Sie unter ?$paratext>? auf
Seite 11.

Herzlichen Gliickwunsch, Inr WLAN-Zugangspunkt ist jetzt einsatzbereit.

Empfohlene weitere Schritte

Falls wahrend der Installation ein Fehler aufgetreten ist, filhren Sie diese
Schritte zur Fehlerbehebung aus:

Fehlerbehebung

Falls das Konfigurationsdienstprogramm nicht angezeigt werden kann,
prifen Sie die Kommunikation des Computers mit dem Gerat mittels Ping.
Gehen Sie wie folgt vor, um Ping auf einem Windows-Computer zu
verwenden:

scHriTT 1 Uberpriifen Sie, dass der Cisco WAP551 bzw. WAP56 1
eingeschaltet ist und dass die Leuchten die entsprechenden
Verbindungen anzeigen.

ScHRITT 2 Suchen Sie die IP-Adresse des Gerates. Es gibt verschiedene
Méglichkeiten, die IP-Adresse lhres Gerates festzustellen. Diese
Methode verwendet Cisco FindIT.

a. Wenn Sie Cisco FindIT bereits heruntergeladen haben,
starten Sie Internet Explorer und Cisco FindIT. Weitere
Informationen zum Herunterladen von Cisco FindIT erhalten
Sie auf www.cisco.com/go/findit.

b. Bewegen Sie den Mauszeiger in der Cisco FindIT-Anzeige
Uber den Namen des Gerétes. Die IP-Adresse des Gerat wird
zusammen mit anderen Geréateinformationen angezeigt.

ScHrITT 3 Wahlen Sie Start > Ausfiihren, und geben Sie cmd ein, um ein
Befehlsfenster zu 6ffnen.

ScHrITT 4 Geben Sie in das Befehlsfenster den Befehl ping und die
Gerdt-IP-Adresse ein. In diesem Beispiel haben wir einen
Ping an 192.0.2.10 gesendet.
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Bei Erfolg erhalten Sie eine dhnliche Antwort wie nachstehend:

Ping wird ausgefihrt fiir 192.0.2.10 mit 32 Bytes Daten:
Antwort von 192.0.2.10: Bytes=32 Zeit<lms TTL=128

Bei fehlgeschlagenem Ping-Befehl lautet die Antwort ahnlich wie
nachstehend:

Ping wird ausgefthrt fir 192.0.2.10 mit 32 Bytes Daten:
Zielhost nicht erreichbar.

Mogliche Fehlerursache

Gerate konnen nicht liber Wi-Fi verbunden werden.

= Fihren Sie den Setup-Assistenten aus. Der Wi-Fi-Sender des Gerats ist
standardmaBig ausgeschaltet und wird durch den Setup-Assistenten
aktiviert. Falls Sie den Setup-Assistenten nicht verwenden moéchten,
melden Sie sich mit einem Cat5e-Ethernetkabel am Gerat an und
aktivieren Sie den Wi-Fi-Sender manuell. Details zur Aktivierung des
Wi-Fi-Senders finden Sie im Administratorhandbuch.

Keine Stromversorgung

= Schalten Sie den Switch und den Computer ein, falls sie ausgeschaltet
sind.

= Vergewissern Sie sich, dass der PoE-Switch eingeschaltet ist und die
Leuchten eine Verbindung anzeigen. Weitere Informationen hierzu
finden Sie unter ?$paratext>? auf Seite 6.

= Vergewissern Sie sich, dass die Gerate in Inrem Netzwerk nicht an
einer schaltbaren Steckdose angeschlossen sind.

Fehlerhafte Ethernetverbindung

« Uberpriifen Sie den Status der Anzeigeleuchten. Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter ?$paratext>? auf Seite 6.

= Uberprifen Sie das Ethernetkabel auf die ordnungsgemaBe
Verbindung zu lhren Geraten. Per Ethernetkabel verbundene Gerate
kénnen das WAP-Gerat, Switches, Router und Ihren Computer
umfassen.

= Vergewissern Sie sich, dass die automatische Aushandlung beim
verbundenen Switch aktiviert ist. Bei Zugangspunkt und Switch
mussen dieselben Aushandlungsparameter eingestellt sein.

Fehlerhaftes Image

Wenn nach Installation einer neuen Firmware die Netz-LED schnell blinkt,
kontaktieren Sie bitte den Systemsupport, siehe auch ?$paratext>? auf
Seite 11.
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Falsche IP-Adresse

Die haufigste Ursache fur Verbindungsfehler ist eine falsche IP-Adresse.
Der Webbrowser zeigt moglicherweise auf die falsche IP-Adresse oder Ihr
PC ist mit einer IP-Adresse konfiguriert, die nicht im gleichen Subnetz wie
das Gerat liegt.

Da die IP-Adresse standardmaBig per DHCP eingestellt ist, vergewissern
Sie sich, dass der DHCP-Server aktiv ist und erreicht wird. Méglicherweise
mussen Sie die Verbindung der Gerate trennen und anschlieBend wieder
herstellen, damit die Zuweisung der neuen IP-Adressen vom DHCP-Server
erfolgt. Danach kénnen Sie die neue IP-Adresse vom DHCP-Server
abfragen. In Schritt 2 unter ?Sparatext>? auf Seite 7 erhalten Sie weitere
Informationen daruber, wie Sie die DHCP-Adresse finden.

Wenn der WLAN-Zugangspunkt nach 60 Sekunden keine DHCP-Antwort
erhalt (Ihr Netzwerk verfiigt Giber keinen DHCP-Server), greift der
Zugangspunkt auf die folgende statische IP-Adresse zurlick:
192.168.1.245 und eine Standardnetzmaske von 255.255.255.0. Um diese
IP-Adresse zu erreichen, muss sich Ihr PC im 192.168.1.xxx-Netzwerk
befinden.

Neustarten des Gerats oder Zuriicksetzen
auf Werkseinstellungen

So starten Sie Ihr Gerat neu

= Trennen Sie lhre Ethernet-Verbindung drei Sekunden lang und stellen
Sie sie dann wieder her.

oder

= Halten Sie bei eingeschaltetem Gerat die RESET-Taste mit einer
Buroklammer weniger als 10 Sekunden lang bzw. bis zum Erléschen
der Leuchten gedrickt.

— Lassen Sie dann die Ricksetz-Taste los.

— Lassen Sie die Riicksetz-Taste los, sobald die Leuchten ausgehen.
Sonst wird das Gerat auf die Werkseinstellungen zuriickgesetzt
und lhre Konfigurationen gehen verloren.

So setzen Sie das Gerat auf die Werkseinstellungen zuriick

= Um das Gerat wahrend des Betriebs auf die Werkseinstellungen
zurlickzusetzen, halten Sie die RESET-Taste mit einer Blroklammer
mindestens zehn Sekunden gedrickt.

— Alle Leuchten erloschen.
— Lassen Sie die Riicksetz-Taste los, wenn die Netz-LED aufleuchtet.
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Weitere Informationen

Support

Cisco Support- www.cisco.com/go/smallbizsupport
Community

Cisco Support und www.cisco.com/go/smallbizhelp
Ressourcen

Telefonischer
Kundensupport

www.cisco.com/en/US/support/
tsd_cisco_small_business
_support_center_contacts.html

Cisco Firmware-
Downloads

www.cisco.com/go/smallbizfirmware

Klicken Sie auf einen Link, um Firmware fiir
Cisco Produkte herunterzuladen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Cisco Open-Source-
Anfragen

www.cisco.com/go/
smallbiz_opensource_request

Cisco Partner Central
(Partner-Anmeldung
erforderlich)

www.cisco.com/web/partners/sell/smb

Produktdokumentation

Cisco WAP551 und
WAP561 -
Administratorhandbuch

www.cisco.com/go/500_wap_resources

Cisco Netzteile

WWW.Cisco.com/go/wap_accessories

Cisco Wireless-N Access Points WAP551 und WAP561 11


http://www.cisco.com/go/smallbizsupport
http://www.cisco.com/go/smallbizhelp
http://www.cisco.com/en/US/support/tsd_cisco_small_business_support_center_contacts.html
http://www.cisco.com/go/smallbizfirmware
http://www.cisco.com/go/smallbiz_opensource_request
http://www.cisco.com/web/partners/sell/smb
www.cisco.com/go/500_wap_resources
http://www.cisco.com/go/wap_accessories

Hauptsitz fiir Nord- und Siidamerika
_ wljlel ]l
Cisco Systems, Inc.

WWW.Cisco.com C | S C O )

Cisco verfugt tber mehr als 200 Niederlassungen weltweit.
Eine Liste der Adressen, Telefon- und Faxnummern

finden Sie auf der Cisco Website unter
www.cisco.com/go/offices.

78-21229-01A0
Cisco und das Cisco-Logo sind Marken oder eingetragene Marken von Cisco und/oder seinen
Partnern in den USA und anderen Landern. Eine Liste der Marken von Cisco finden Sie unter
folgender URL: www.cisco.com/go/trademarks. Hier genannte Marken Dritter sind Eigentum
ihrer jeweiligen Inhaber. Die Verwendung des Worts ,Partner” impliziert keine Partnerschaft
zwischen Cisco und einem anderen Unternehmen. (1110R)

© 2014 Cisco Systems, Inc. Alle Rechte vorbehalten.


http://www.cisco.com/go/offices
http://www.cisco.com/go/trademarks

	Vorbereitung
	Funktionen der Cisco Wireless-N Access Points WAP551 und WAP561
	Montieren des Cisco WAP551 und WAP561 Wireless-N-Zugangspunktes
	Verbinden des Cisco WAP551 und WAP561 Wireless-N-Zugangspunktes
	Überprüfen der Hardwareinstallation
	Erste Konfigurationsschritte
	Empfohlene weitere Schritte
	Neustarten des Geräts oder Zurücksetzen auf Werkseinstellungen
	Weitere Informationen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


